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Unterabschnitt 3
Veränderungen der Veranlagung der LPG Typ I, II 

und III während des Jahres
Die Pflichtablieferung bei Neubildung, Übergang zu 

Typ III und Änderung des Mitgliederstandes bis 
zum 30. Juni des Vcranlagungsjahrcs

§ 30
Das Ablieferungssoll ist bei der Neubildung von 

LPG Typ I, II und III, beim Übergang zu Typ III und 
bei der Änderung des Mitgliederstandes vom Tage der 
Registrierung durch den Rat des Kreises oder der Er­
werbung der Mitgliedschaft bis zum Ende des Kalender­
jahres nach den für die Gemeinde festgelegten Durch­
schnittsnormen der Betriebsgrößengruppe von 5 bis 
10 ha festzusetzen. Von den errechneten Ablieferungs­
mengen sind sinngemäß die in den Unterabschnitten 1 
und 2 für LPG festgesetzten Vergünstigungen in Abzug 
zu bringen.

§ 31
(1) Das für die LPG nach § 30 neu festgesetzte Ab­

lieferungssoll in pflanzlichen Erzeugnissen mit Aus­
nahme der Vertragskulturen (bei Typ III auch von 
Schlachtvieh, Milch und Eiern) darf das ursprüngliche 
Ablieferungssoll der einzelnen Mitglieder laut den aus­
gehändigten Äblieferungsbescheiden nicht überschrei­
ten. Sind die Ablieferungsnormen der neu eingetretenen 
Mitglieder geringer als die für die LPG festgesetzten 
Ablieferungsnormen, so bleibt das ursprüngliche Ab­
lieferungssoll bestehen; es ist nach den Bestimmungen 
der §§ 19 und 25 zu ermäßigen.

(2) Das anteilige Ablieferungssoll der Mitglieder nach 
der Hektarveranlagung bis zum Registrierungstage und 
das neu festgesetzte Ablieferungssoll nach der Stück­
zahlveranlagung für die individuelle Hauswirtschaft der 
Mitglieder für den Rest des Jahres sowie das durch 
die LPG zu übernehmende Ablieferungssoll in Schlacht­
vieh, Milch und Eiern soll das Ablieferungssoll nach 
der ursprünglichen Hektarveranlagung nicht überstei­
gen; zutreffendenfalls sind die Mengen der Pflicht­
ablieferung im gleichen Verhältnis zu ermäßigen.

(3) Bei Neueintritt von Mitgliedern in eine LPG 
Typ III bleiben bei der Festlegung des Ablieferungs­
solls für die individuelle Hauswirtschaft nach den an­
teiligen Stückzahlnormen die nach dem 3. März des 
Veranlagungsjahres geborenen Ferkel und Kälber außer 
Betracht.

(4) Das für die eingebrachten Flächen der neu ein­
getretenen Mitglieder oder für die übernommenen 
Flächen aus den ÖLB neu festgesetzte Ablieferungssoll 
ist zu dem bereits bestehenden Soll der LPG hinzu­
zurechnen. Gleichzeitig sind die Vertragsmengen in 
Zuckerrüben, Tabak, Faserlein, Hanf, Öllein-, Heil-, 
Duft- und Gewürzpflanzen und Korbweiden und die 
Vertragsmenge in Obst — sofern die Obstkulturflächen 
nicht in individueller Nutzung der Mitglieder ver­
bleiben — auf die LPG zu übertragen.

§ 32
(1) Bei der Neufestsetzung des Ablieferungssolls für 

die LPG ist der den Mitgliedern zur persönlichen 
Nutzung überlassene Teil des Ackerlandes bis zu 0,5 ha 
vom Anbauplan (außer Vertragskulturen) abzusetzen.

(2) Bis zum Tage der Neubildung, des Übergangs 
zu Typ III oder der Erwerbung der Mitgliedschaft 
bleibt für die Erfüllung des anteiligen Ablieferungs­
solls laut ausgehändigtem Ablieferungsbescheid der 
frühere Eigentümer oder Bewirtschafter verantwortlich.

(3) Ablieferungsschulden und Ablieferungsrückstände, 
die bis zum Tage der Registrierung entstanden sind, 
werden durch die LPG nicht übernommen; sie sind 
durch den früheren Eigentümer oder Bewirtschafter 
abzudecken.

§ 33
Die Pflichtablieferung bei Neubildung, Übergang zu 

Typ III und Änderung des Mitgliederstandes nach dem 
30. Juni des Veranlagungsjahres

(1) Wird eine LPG nach dem 30. Juni des Ver­
anlagungsjahres neu gebildet, oder der Übergang von 
Typ I oder II zu Typ III durchgeführt- oder ein Mit­
glied auf Beschluß der Mitgliederversammlung in eine 
LPG neu aufgenommen, so bleibt das Ablieferungssoll 
entsprechend den an die LPG oder deren Mitglieder aus­
gehändigten Ablieferungsbescheiden in dem betreffen­
den Veranlagungsjahr unverändert bestehen. Die Be­
stimmungen der Unterabschnitte 1 und 2 sind erst im 
folgenden Veranlagungsjahr anzuwenden.

(2) Bei Neubildung von LPG aus ÖLB oder bei Über­
nahme von Flächen der ÖLB durch LPG ist auch nach 
dem 30. Juni des Veranlagungsjahres das Ablieferungs­
soll nach den für LPG Typ III geltenden Bestimmun­
gen festzusetzen. Die LPG kann auch das Ablieferungs­
soll in allen oder einzelnen Erzeugnissen unter An­
rechnung der bisherigen Erfüllung übernehmen.

§ 34
Das Pflichtablieferungssoll von Wolle bei Neubildung, 

Übergang oder Erwerbung der Mitgliedschaft 
LPG Typ III

Die LPG Typ III übernimmt das Ablieferungssoll 
in Wolle entsprechend dem Verhältnis der von den 
Mitgliedern eingebrachten zu den ihnen verbleibenden 
Schafen. Das Ablieferungssoll in Wolle von den ver­
bleibenden Schafen ist von den Mitgliedern selbst zu 
tragen. Im Veranlagungsjahr findet eine Befreiung oder 
Ermäßigung des Ablieferungssolls in Wolle nicht statt.

§ 35 ,
Veranlagung bei Austritt von Mitgliedern

Erklärt ein Mitglied seinen Austritt aus einer LPG 
Typ I oder II, so verliert es vom Tage der Kündigung 
an (aus einer LPG Typ III: vom Tage der Rückgabe des 
Betriebes) die ihm als Mitglied zustehenden Vergün­
stigungen in der Pflichtablieferung von Schlachtvieh, 
Milch, Eiern und Wolle. Für die restliche Zeit des 
Jahres ist der Bauer nach den allgemeinen Bestim­
mungen zu veranlagen.

Abschnitt 2 
Pflichtablieferung der ÖLB

§ 36
Die Pflichtablieferung der ÖLB

(1) Die ÖLB sind durch die Räte der Kreise zu ver­
anlagen.

(2) Das Ablieferungssoll in Getreide, Speisehülsen­
früchten, Ölsaaten und Kartoffeln ist auf der Grund­
lage des ausgehändigten Anbaubescheides nach den 
Kreisdurchschnittsnormen der Betriebsgrößengruppe 
5 bis 10 ha differenziert mit der Maßgabe festzulegen, 
daß die Durchschnittsnormen in der Regel eingehalten 
werden.

(3) Die Veranlagung in Gemüse, Heu und Stroh und 
in den Vertragskulturen ist nach den Bestimmungen 
für Bauernwirtschaften durchzuführen.

(4) Das Ablieferungssoll in Schlachtvieh, Milch, 
Eiern und Wolle ist nach der Stückzahl des am Stichtag


